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Medikamente
Beratungstelefon Meditel: Fachleute des Gesundheitstipp beantworten die Fragen der Leserinnen und Leser

BERATUNG

Rötung um den 
Mund: Hilft Perilox?

«Seit zwei Monaten ist 
meine Haut um den 
Mund bis zur Nase ge­
rötet. Zudem juckt sie 
und schuppt. Ich habe 
vieles ausprobiert – 
nichts half. Der Arzt 
gab mir nun Perilox. Ist 
diese Creme gut?»

Ja. Probieren Sie Perilox 
aus, Sie haben wahrschein-
lich eine Mundrose. Ver-
zichten Sie zudem auf ande-
re Mittel. Waschen Sie die 
Haut nur einmal täglich 
mit Wasser, verwenden Sie 
keine Seife oder Cremes. 
Haben Sie Geduld: Bis Pe-
rilox wirkt, dauert es ein 
paar Wochen. In der Zwi-
schenzeit können Sie ein-
mal täglich einen Schwarz-
teebeutel auflegen: Giessen 
Sie einen Tee auf, lassen Sie 
ihn 10 Minuten ziehen, 
kühlen Sie dann den Beutel 
aus. Die Gerbstoffe im 
Schwarztee hemmen die 
Entzündung.� (wa)

Pusteln auf dem 
Kopf: Was tun?

«Meine Kopfhaut ist seit 
einigen Wochen mit 
Pusteln übersät. Sie ju­
cken und schuppen. Ich 
kratze die Stellen auf 
und gebe etwas Ringel­
blumensalbe darauf. 
Doch es werden immer 
mehr. Die Haare wasche 

ich nur einmal pro Wo­
che. Gibt es ein geeig­
netes Medikament?»

Wahrscheinlich haben Sie 
ein seborrhoisches Kopf-
hautekzem. Waschen Sie 
die Haare zweimal pro Wo-
che mit Squa-med-Sham-
poo. Lassen Sie es 5 Minu-
ten einwirken. Nach einem 
Monat sollte die Kopfhaut 
wieder gesund sein. Wenn 
später neue Pusteln kom-
men, verwenden Sie zwi-
schendurch das Squa-med-
Shampoo. Kratzen Sie die 

Haut nicht mehr auf und 
lassen Sie die Ringel
blumensalbe weg. � (wo)

Soll mein Sohn mit 
Cipralex aufhören?

«Im Gesundheitstipp 
habe ich gelesen, dass 
das Antidepressivum 
Cipralex die Muskeln 
auflösen kann. Mein 
Sohn nimmt dieses Me­
dikament gegen seine 
Depressionen. Er ver­
trägt es gut. Soll er es 
absetzen?» 

Nein. Wenn Ihr Sohn das 
Mittel gut verträgt, kann er 
es weiterhin nehmen. Doch 
bei Symptomen wie Mus-
kelschmerzen, starker Mü-
digkeit oder Fieber sollte er 
unbedingt zum Arzt.� (wa)

Intimbereich 
gerötet: Was tun?

«Mein Intimbereich ist 
ständig rot und brennt. 
Ich habe Vita-Hexin-Sal­
be gegen Infektionen 
gekauft. Das nützt aber 
nichts. Ich bin inkonti­

nent und fange den Urin 
mit Watte auf. Was kann 
ich noch versuchen?»

Klären Sie beim Arzt ab, ob 
Sie eine Infektion haben. 
Man kann diese gezielt be-
handeln. In Ihrem Alter 
nehmen die Hormone ab. 
Das führt oft zu trockener 
und empfindlicher Haut. 
Durch die Inkontinenz ist 
Ihr Intimbereich ständig 
feucht, das reizt die Haut 
zusätzlich. So können Kei-
me aller Art wachsen. Wenn 
es keine Infektion ist, soll-

Tennis-Ellbogen:  
Muss ich Olfen 
nehmen?

«Ich habe Schmerzen am 
Ellbogen, allerdings nur bei 
bestimmten Bewegungen. 
Mein Arzt sagt, ich hätte einen 
Tennis-Ellbogen. Nun soll ich 
die Schmerzmittel Olfen und 
Pantoprazol einnehmen. Ich fin­
de das zu viel für die relativ 
kleinen Beschwerden. Soll ich 
die Medikamente trotzdem ver­
wenden?»

Nein, das ist nicht nötig. Behandeln 
Sie die Stelle stattdessen mit einer Sal-
be, die Ibuprofen oder Wallwurz ent-
hält. Es gibt auch Entlastungsban
dagen, die Sie gut einmal ausprobieren 
können. Wichtig ist, dass Sie wissen, 
welche Belastungen die Schmerzen 
auslösen. Eventuell kann Ihnen eine 
Physiotherapie weiterhelfen. � (wo)

Schmerzen: Bei 
Tennis-Ellbogen 
kann auch eine 

Ibuprofen-Salbe  
helfen



Rufen Sie an:
Kostenlose
Beratung

Meditel
044 253 83 23

Berater im Hintergrund: Auch diese Fachleute 
beantworteten in dieser Ausgabe Meditel-
Fragen.

Verstehen Sie Ihre Diagnose nicht? Hat Ihnen 
der Arzt eine Therapie verschrieben, von der 
Sie nicht überzeugt sind? Sind Sie unsicher, ob 
das Medikament gut für Sie ist?  Die Gesund- 
heitstipp-Ärztinnen Dr. med. Elisabeth Wanner 
und Dr. med. Stephanie Wolff beraten Sie gerne 
am Gratis-Telefon. 

BERATUNGSZEITEN: 
Jeden Mittwoch von 9 bis 17 Uhr  
(am 27.12.2017 und am 3.1.2018 ist  
das Telefon nicht besetzt) 
Bitte nehmen Sie jeweils alle Unterlagen oder 
Medikamente mit ans Telefon. So können die 
Ärztinnen Sie besser beraten. 

Stephanie  
Wolff 
Ärztin und 
Homöo­
pathin  
(wo)

Elisabeth 
Wanner 
Ärztin  
(wa)
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Howald 
Psychiater 
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David 
Fäh
Präventiv- 
Mediziner
(Fä)
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ten Sie die Haut schonen. 
Kaufen Sie Inkontinenz- 
Einlagen. Sie saugen Feuch-
tigkeit gut auf, sodass  die 
Haut trocken bleibt. Reini-
gen Sie den Intimbereich 
nur mit Wasser, tupfen Sie 
ihn mit einem Tuch ab und 
trocknen Sie ihn mit dem 
Fön. Danach können Sie 
Linola-Halbfettcreme auf 
die gereizten Stellen auf
tragen. � (wa)

Osteoporose: 
Mittel absetzen?

«Ich bin 57 und habe 
eine schlechte Knochen­
dichte. Mein Arzt sagte, 
mein Risiko für einen 
Knochenbruch liege bei 
15 Prozent. Er gab mir 
Fosavance. Ich habe da­
von starkes Magenbren­
nen bekommen. Deshalb 
habe ich es abgesetzt. 
Ist das in Ordnung?»

Ja, wahrscheinlich. Aus 
meiner Sicht ist Fosavance 
nicht nötig. Fragen Sie aber 
Ihren Arzt, ob Sie wirklich 
Medikamente brauchen. 
Ernähren Sie sich zudem 
ausgewogen und gehen Sie 
viel an die frische Luft. 
Wichtig ist auch viel Kal
zium: Es steckt in Hartkäse, 
kalziumreichem Mineral-
wasser wie Eptinger oder 
Adelbodner, in Grünkohl, 
Spinat und Mohnsamen, 
die Sie über Salate oder ins 
Müesli streuen können.
 � (wa)

Nehme ich zu viele 
Medikamente?

«Ich bin 63 und hatte 
schon viele Operatio­
nen, zuletzt an der Wir­
belsäule. Ich nehme 
über 20 Medikamente, 
darunter Fentanyl und 
Novalgin gegen Schmer­
zen sowie die Beruhi­
gungsmittel Xanax und 
Temesta. Ich rauche, zu­
dem trinke ich jeden Tag 
eine Flasche Weisswein. 
Meine Freunde machen 
sich Sorgen um mich. 
Haben sie Recht?»

Ja. Sie benötigen täglich vie-
le Medikamente. Zusam-
men mit dem hohen Alko-
holkonsum riskieren Sie 
Stürze und Fehleinschät
zungen im Strassenverkehr. 
Versuchen Sie, weniger zu 
rauchen und zu trinken. 
Gefährlich sind vor allem 
die Beruhigungsmittel, sie 
können abhängig und 
müde machen. Fragen Sie 
Ihren Arzt, ob Sie wirklich 
alle Mittel brauchen. Im 
Zweifel können Sie in eine 

Spezialsprechstunde für 
Medikamentenberatung ge-
hen, zum Beispiel am 
Uni-Spital Zürich.�  (wo)

Sind Symfona- 
Kapseln sinnvoll?

«Vor 14 Jahren hatte ich 
einen Schlaganfall und 
nehme seither Medika­
mente, darunter Aspirin 
Cardio. Kürzlich sagte 
der Arzt, dass die Hals­
schlagader nicht mehr in 
Ordnung sei. Er ver­
schrieb mir Symfona- 
Kapseln. Was ist das 
und was bewirkt das 
Medikament?»

Die Kapseln enthalten ein 
Extrakt aus Gingkoblättern. 
Es soll den Blutfluss verbes-
sern. Man setzt es bei ver-
kalkten Arterien ein. Die 
Kapseln sind sehr empfeh-
lenswert. Heikel ist jedoch 
die Kombination mit Aspi-
rin Cardio: Das Risiko für 
Blutungen steigt. Fragen Sie 
Ihren Arzt, ob Sie wirklich 
beide Medikamente brau-
chen. �  (wo)

Fosavance:  
Hilft gegen 
Knochenschwund


